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haben sich praktisch alle 14 Tage abgelöst. Die Verunsiche-
rung in der Bevölkerung, was denn noch gilt und was bereits
wieder Geschichte ist, trägt nicht zum besten Verständnis der
Krisensituation bei.
Waren wir im Sommer einmal bei täglich 40 bis 50 An-
steckungen oder noch tiefer, so ist diese Zahl ab Septem-
ber kontinuierlich nach oben geschnellt. Das Contact Tracing
konnte zeitweise nicht mehr gewährleistet werden, und die
Übersterblichkeit nahm zu. Die Spitäler mit Intensivstationen
sind in Bezug auf ihre Aufnahmekapazitäten am Anschlag,
und die Arbeit in der Intensivbetreuung übersteigt die Kräfte
des Personals. Besorgniserregender kann es wahrscheinlich
nicht mehr sein. An dieser Stelle gebührt auch den sehr be-
lasteten Pflegenden ein besonderer Dank!
Massnahmen, wie sie die Kantone und der Bundesrat getrof-
fen haben, belasten die betroffenen Firmen und Unterneh-
men in besonderem Masse. Firmen mit langjährigen Traditio-
nen gehen zugrunde, Existenzen sind bedroht, Arbeitsplätze
gehen verloren, viel Arbeitsmühe und eingesetztes Kapital
gehen verloren, und psychisch leiden viele ganz besonders
unter der Situation mit diesem Virus. Bund und Kantone ha-
ben in den letzten Monaten viel zur Linderung finanzieller Nö-
te entschieden, auch wenn das im Einzelfall nicht so verstan-
den und erfahren wurde.
Insofern muss ich auch den 32. Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika, Franklin D. Roosevelt, etwas korrigie-
ren, der einmal sagte, der einen Generation werde viel ab-
verlangt und der anderen werde viel gegeben: Der heutigen
Generation wurde viel gegeben, aber ihr wird jetzt auch viel
abverlangt und genommen.
In einer Fernsehansprache am 11. April dieses Jahres sagte
der deutsche Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, die
Krise zeige, wie stark wir seien. Ich bin überzeugt, dass wir
noch nicht am Ende der Krise angekommen sind und dass
weiter dringende Hilfe geleistet werden muss. Dieses Thema
wird uns auch in der Frühjahrssession 2021 weiter beglei-
ten. Und machen wir uns und den Mitmenschen nichts vor:
Das eine oder andere Feuer der Verzweiflung wird in dieser
schweren Zeit wohl nicht gelöscht werden; Enttäuschung und
wenig Hoffnung auf eine bessere Zukunft werden zurückblei-
ben. Weihnachten wird nicht so werden, wie Sie es sich in der
Vergangenheit gewohnt waren. Weitere Zeichen unserer na-
tionalen Stärke werden wohl noch folgen – oder folgen müs-
sen.
Die Wintersession 2020, die letzte in diesem Jahrzehnt, geht
in wenigen Augenblicken zu Ende. Es ist mir ein grosses Be-
dürfnis, Ihnen nochmals für das mir mit der Wahl zum Stän-
deratspräsidenten gezeigte Vertrauen herzlich zu danken. Es
ist eine Ehre für mich, während eines Jahres dieses Gremium
präsidieren zu dürfen.
Weihnachten und der Jahreswechsel stehen bevor. Ich wün-
sche Ihnen und Ihren Angehörigen weiterhin eine besinnli-
che Adventszeit, frohe Weihnachten und dann einen guten
Rutsch in ein hoffentlich besseres neues Jahr. Bitte achten
Sie auf sich, bleiben Sie und Ihre Angehörigen gesund. Wir
sehen uns am 1. März 2021 wieder zur Frühjahrssession. Ich
hoffe, dass Sie das Gleiche empfinden wie ich.
Damit kommen wir zu den Schlussabstimmungen. Die
Schlussabstimmungstexte wurden gestern allen Ratsmitglie-
dern per E-Mail zugestellt. Die gedruckten Fassungen wer-
den gemäss Beschluss der Ratsbüros nicht mehr verteilt.
Die Redaktionskommission hat alle Schlussabstimmungstex-
te überprüft und bestätigt, dass sie in allen drei Amtsspra-
chen übereinstimmen.
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Parlamentarische Initiative
grünliberale Fraktion.
Ehe für alle

Initiative parlementaire
groupe vert'libéral.
Mariage civil pour tous

Schlussabstimmung – Vote final

Nationalrat/Conseil national 16.06.17 (Frist – Délai)
Nationalrat/Conseil national 21.06.19 (Frist – Délai)
Nationalrat/Conseil national 03.06.20 (Erstrat – Premier Conseil)
Nationalrat/Conseil national 11.06.20 (Fortsetzung – Suite)
Ständerat/Conseil des Etats 01.12.20 (Zweitrat – Deuxième Conseil)
Nationalrat/Conseil national 09.12.20 (Differenzen – Divergences)
Nationalrat/Conseil national 18.12.20 (Schlussabstimmung – Vote final)
Ständerat/Conseil des Etats 18.12.20 (Schlussabstimmung – Vote final)

Schweizerisches Zivilgesetzbuch (Ehe für alle)
Code civil suisse (Mariage pour tous)

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 13.468/4146)
Für Annahme des Entwurfes ... 24 Stimmen
Dagegen ... 11 Stimmen
(7 Enthaltungen)

17.028

Informationssicherheitsgesetz

Loi sur la sécurité de l'information

Schlussabstimmung – Vote final

Ständerat/Conseil des Etats 04.12.17 (Erstrat – Premier Conseil)
Nationalrat/Conseil national 13.03.18 (Zweitrat – Deuxième Conseil)
Ständerat/Conseil des Etats 26.09.18 (Differenzen – Divergences)
Nationalrat/Conseil national 04.06.20 (Differenzen – Divergences)
Ständerat/Conseil des Etats 15.09.20 (Differenzen – Divergences)
Nationalrat/Conseil national 23.09.20 (Differenzen – Divergences)
Ständerat/Conseil des Etats 08.12.20 (Differenzen – Divergences)
Nationalrat/Conseil national 10.12.20 (Differenzen – Divergences)
Nationalrat/Conseil national 18.12.20 (Schlussabstimmung – Vote final)
Ständerat/Conseil des Etats 18.12.20 (Schlussabstimmung – Vote final)

Bundesgesetz über die Informationssicherheit beim
Bund
Loi fédérale sur la sécurité de l'information au sein de la
Confédération

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 17.028/4147)
Für Annahme des Entwurfes ... 42 Stimmen
(Einstimmigkeit)
(0 Enthaltungen)
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